
Navigieren in der KI-Revolution bei Google Search: Strategien für Sichtbarkeit 
in KI-Überblicken, KI-Modus und Live-Suche

Zusammenfassung

Die Google-Suche durchläuft eine tiefgreifende Transformation und bewegt sich entschieden hin zu 
KI-gesteuerten Erlebnissen. Funktionen wie KI-Überblicke, der immersive KI-Modus und die 
Echtzeitfähigkeiten der Live-Suche verändern grundlegend, wie Nutzer Informationen finden und 
wie Websites Sichtbarkeit erlangen. Dieser Bericht bietet eine detaillierte Analyse dieses neuen 
Umfelds, untersucht die Funktionalitäten dieser KI-Features und deren erhebliche Auswirkungen 
auf Website-Traffic, Klickraten (CTR) und etablierte SEO-Praktiken. Wesentliche Erkenntnisse 
zeigen einen spürbaren Rückgang organischer Klicks für viele Websites, während Google betont, 
dass KI-vermittelte Besuche eine höhere Engagement-Qualität bieten.

Um in diesem sich wandelnden Ökosystem erfolgreich zu sein, ist ein strategischer Wandel 
erforderlich. Maßgebliche Strategien zur Aufrechterhaltung und Steigerung der Sichtbarkeit drehen 
sich um ein unerschütterliches Bekenntnis zu E-E-A-T (Erfahrung, Expertise, Autorität, 
Vertrauenswürdigkeit), die Erstellung hochwertiger, nutzerzentrierter und gleichzeitig KI-
kompatibler Inhalte, die technische Robustheit von Websites sowie ein nuanciertes Verständnis des 
Nutzerintents im KI-Kontext. Unternehmen müssen eine proaktive Haltung einnehmen, 
kontinuierlich lernen und ihre Ansätze verfeinern, um in dieser neuen Ära der Suche erfolgreich zu 
sein. Die Zeit des passiven Rankings weicht einer Ära, in der aktives Engagement mit KI-
gesteuerten Entdeckungsmechanismen entscheidend ist.

Abschnitt 1: Die KI-Revolution bei Google Search: Das neue Umfeld verstehen

Die Integration hochentwickelter Künstlicher Intelligenz in die Google-Suche ist mehr als ein 
schrittweises Update; sie markiert einen Paradigmenwechsel in der Art und Weise, wie 
Informationen gefunden und konsumiert werden. Dieser Abschnitt definiert und erläutert die neuen 
KI-gestützten Funktionen, klärt ihre Funktionalitäten und wie sie sich von traditionellen 
Suchparadigmen sowie voneinander unterscheiden, und legt den Grundstein für das Verständnis 
ihrer Auswirkungen und der notwendigen strategischen Antworten.

1.1. KI-Überblicke entschlüsseln: Funktionalität, Erscheinungsbild und Kernkomponenten

• Definition: KI-Überblicke, früher bekannt als Search Generative Experience (SGE), sind 
KI-generierte Zusammenfassungen, die direkt in den Google-Suchergebnissen erscheinen. 
Diese Überblicke sind darauf ausgelegt, Nutzern schnelle, umfassende Antworten zu liefern, 
indem sie Informationen aus einer Vielzahl von Webquellen und Googles eigenem 
Knowledge Graph synthetisieren. Ziel ist es, Nutzern ein schnelles Verständnis von 
Informationen aus diversen Inhalten zu ermöglichen. 

• Erscheinungsbild und Auslösung: KI-Überblicke erscheinen an der Spitze der 
Suchergebnisseite (SERP), wenn Googles Systeme feststellen, dass eine generative KI-
Antwort für die Anfrage des Nutzers „besonders hilfreich“ ist. Sie treten häufig bei 
informationsorientierten oder komplexen Fragen auf, bei denen eine synthetisierte Antwort 
einen Mehrwert bietet. Sie besetzen die sogenannte „Position Null“ und werden über den 



traditionellen organischen Suchergebnissen und in einigen Fällen sogar über bezahlten 
Anzeigen angezeigt. 

• Kernkomponenten: 
• KI-generierte Zusammenfassung: Dies ist die zentrale textliche Antwort, die von 

Googles KI erstellt wird. Sie wird zunächst oft in gekürzter Form präsentiert, wobei 
ein Klick erforderlich ist, um die vollständige Zusammenfassung anzuzeigen. 

• Schlüsselinformationen/Link-Karten: Dies sind in der Regel Aufzählungslisten 
oder interaktive Karten, die zu unterstützenden Websites verlinken. Die KI integriert 
diese Links nach der Erstellung des Zusammenfassungstextes. Diese Karten können 
Nutzer zu vollständigen Artikeln, spezifischen Abschnitten einer Seite, YouTube-
Videos oder relevanten Forendiskussionen führen. 

• Zitierte Quellen: KI-Überblicke enthalten Links zu den Webseiten, die zur 
Generierung oder Bestätigung der präsentierten Informationen verwendet wurden. 
Diese Zitate erscheinen oft als kleine Hyperlink-Symbole im Text oder als Liste von 
Quellen, die den Überblick begleiten. 

• Zugrundeliegende Technologie: Die Erstellung von KI-Überblicken basiert auf 
angepassten Versionen von Googles Gemini-Modellen. Diese KI-Modelle sind tief 
in Googles bestehende Suchrankingsysteme und Qualitätsbewertungssysteme 
integriert. 

• Warum es wichtig ist: Ein klares Verständnis von KI-Überblicken ist grundlegend, da sie 
die erste und am weitesten verbreitete KI-gestützte Ebene darstellen, die Suchergebnisse 
beeinflusst. Ihre Präsenz wirkt sich direkt auf Nutzerinteraktionsmuster, Klickverhalten und 
den gesamten Entdeckungsprozess aus. 

1.2. Den KI-Modus erkunden: Fortgeschrittenes Denken, Multimodalität und 
Personalisierung

• Definition und Zweck: Der KI-Modus bietet ein immersiveres und umfassenderes KI-
Sucherlebnis von Anfang bis Ende. In den USA zunächst eingeführt, ist er über einen 
speziellen Tab in der Google-Suche zugänglich. Dieser Modus ist für tiefere 
Informationserkundungen ausgelegt, kann komplexe, facettenreiche Fragen verarbeiten und 
bietet fortgeschrittenes Denken, multimodale Eingabeoptionen und ein hohes Maß an 
Personalisierung. 

• Hauptmerkmale: 
• Konversationelle Benutzeroberfläche: Der KI-Modus unterstützt dynamische, hin- 

und hergehende Interaktionen, die es Nutzern ermöglichen, Folgefragen zu stellen. 
Das System ist darauf ausgelegt, den Kontext früherer Anfragen innerhalb derselben 
Sitzung zu behalten, was einen natürlicheren Dialog ermöglicht. 

• Multimodale Eingabe: Nutzer können Anfragen nicht nur über Text, sondern auch 
über Sprachbefehle und Bild-Uploads stellen, was eine größere Flexibilität bei der 
Suche bietet. 

• „Query Fan-Out“-Technik: Bei komplexen Fragen verwendet der KI-Modus eine 
„Query Fan-Out“-Technik. Er zerlegt die Hauptanfrage in mehrere Unterthemen und 
führt gleichzeitig mehrere Suchen zu diesen Unterthemen durch. Dies ermöglicht es, 
umfassende Informationen aus einer Vielzahl verschiedener Quellen zu sammeln. 

• Deep Search: Dies ist eine fortgeschrittene Forschungsfähigkeit, die in den KI-
Modus integriert ist. Deep Search kann Hunderte von Einzelsuchen verarbeiten, um 



Informationen zu synthetisieren und expertenniveau, vollständig zitierte Berichte zu 
komplexen Themen zu erstellen, was Nutzern erhebliche Recherchezeit spart. 

• Integration persönlicher Kontexte: Mit Zustimmung der Nutzer kann der KI-
Modus Suchergebnisse personalisieren, indem er Daten aus anderen Google-
Diensten wie Gmail, früheren Suchverläufen und Reisebuchungen nutzt, um äußerst 
relevante Vorschläge zu liefern. 

• Agentische Fähigkeiten: Es gibt eine klare Entwicklung hin zu agentischen 
Fähigkeiten des KI-Modus, was bedeutet, dass er mehrstufige Aufgaben wie das 
Finden und Kaufen von Tickets oder das Tätigen von Reservierungen im Namen des 
Nutzers automatisieren könnte. 

• Zugrundeliegende Technologie: Der KI-Modus nutzt angepasste Versionen von Googles 
Gemini-Modellen, einschließlich des fortschrittlichen Gemini 2.5. Er integriert 
Informationen aus Googles Knowledge Graph und kann auf Echtzeit-Datenströme 
zugreifen. 

• Warum es wichtig ist: Der KI-Modus markiert eine tiefgreifendere Evolution hin zu einem 
„intelligenten Assistenten“-Modell für die Suche. Dies hat weitreichende Auswirkungen 
darauf, wie Nutzer Informationen entdecken und mit ihnen interagieren, und folglich darauf, 
wie Unternehmen ihre Inhalte für ein tieferes, kontextuelles Verständnis durch diese 
fortschrittlichen KI-Systeme strukturieren müssen. 

1.3. „Live-Suche“ und Echtzeit-Integration: Die Rolle von Project Astra und dynamischen 
Informationen

• Live-Suche-Funktion: Die „Live-Suche“ ist eine innovative Funktion, die es Nutzern 
ermöglicht, Echtzeitgespräche mit der Google-Suche zu führen, indem sie ihre Smartphone-
Kamera nutzen. Diese Funktion baut auf Googles bestehender Arbeit an visueller Suche mit 
Google Lens und den multimodalen KI-Assistentenfähigkeiten von Project Astra auf. 
Nutzer können ihre Kamera auf ein Objekt oder eine Szene richten und Fragen stellen, 
wobei sie sofortige Erklärungen, Vorschläge und Links zu relevanten Websites, Videos oder 
Foren erhalten. Dies ist ein zentrales Beispiel für multimodale Suche in Aktion. 

• Echtzeit-Daten im KI-Modus: Ein Unterscheidungsmerkmal des KI-Modus ist seine 
Fähigkeit, Echtzeitinformationen, einschließlich aktueller Ereignisse und Nachrichten, zu 
nutzen und zu integrieren. Dies unterscheidet ihn von statischen Großen Sprachmodellen 
(LLMs), die auf festen Trainingsdatensätzen operieren. 

• Auswirkungen auf Aktualität: Googles Fähigkeit, aktuelle Updates, wie etwa 
Nachrichtenberichte in Echtzeit, nahtlos in KI-generierte Antworten einzubinden, ist ein 
entscheidender Unterschied und erhöht die Aktualität der bereitgestellten Informationen. 

• Warum es wichtig ist: Die „Live“-Dimension dieser neuen Suchfunktionen unterstreicht 
die wachsende Bedeutung von frischen, genauen und aktuellen Inhalten. Sie signalisiert 
auch das Potenzial der visuellen Suche, ein bedeutenderer Kanal für die 
Informationsentdeckung zu werden. Unternehmen, insbesondere solche in der 
Nachrichtenverbreitung und lokalen Dienstleistungen, müssen sich bewusst sein, wie ihre 
realweltliche Präsenz und zeitnahe Informationen von diesen dynamischen Systemen erfasst 
und dargestellt werden. 



1.4. Unterscheidungsmerkmale: Wann und warum KI-Überblicke und KI-Modus erscheinen

• Auslösung von KI-Überblicken: KI-Überblicke sind darauf ausgelegt, in Suchergebnissen 
zu erscheinen, wenn Googles Systeme feststellen, dass eine generative KI-Antwort einen 
erheblichen Mehrwert gegenüber traditionellen Ergebnissen bietet. Dies geschieht oft bei 
komplexen Fragen oder wenn Nutzer ein Thema schnell durch Informationen aus 
verschiedenen Quellen verstehen möchten. Wichtig ist, dass KI-Überblicke nicht für jede 
Anfrage ausgelöst werden sollen. 

• KI-Modus als Nutzerwahl: Im Gegensatz zu KI-Überblicken, die automatisch bei 
bestimmten Anfragen erscheinen, ist der KI-Modus eine eigenständige Suchumgebung, die 
Nutzer aktiv durch Auswahl eines speziellen Tabs betreten. Dies ermöglicht es Nutzern, sich 
bewusst für ein tiefergehendes und interaktives KI-gestütztes Sucherlebnis zu entscheiden. 

• Variabilität: Das Erscheinen von KI-Überblicken kann dynamisch sein; ein bestimmtes 
Schlüsselwort könnte an einem Tag einen Überblick auslösen, am nächsten jedoch nicht. 
Darüber hinaus können die Antworten und bereitgestellten Links zwischen KI-Überblicken 
und KI-Modus variieren, da diese Funktionen unterschiedliche zugrundeliegende KI-
Modelle und Informationsabrufe verwenden. 

• Googles Vertrauen: Sowohl KI-Überblicke als auch der KI-Modus sind darauf ausgelegt, 
zu erscheinen, wenn Google ein hohes Maß an Vertrauen in die Qualität und Zuverlässigkeit 
der generierten Antworten und der unterstützenden Informationen hat. Für sensible Themen, 
insbesondere solche, die als „Your Money or Your Life“ (YMYL) kategorisiert sind, wendet 
Google einen noch höheren Schwellenwert für die Qualität und Vertrauenswürdigkeit der 
unterstützenden Informationen an. 

• Warum es wichtig ist: Das Verständnis der unterschiedlichen Kontexte, Auslöser und 
Nutzerentscheidungen, die mit KI-Überblicken und KI-Modus verbunden sind, ist 
entscheidend für die Entwicklung effektiver Inhaltsstrategien. Dieses Wissen hilft 
Unternehmen, vorherzusehen, welche Arten von Inhalten und Anfragen eher betroffen sind 
oder Chancen in diesen sich entwickelnden KI-gestützten Suchfunktionen bieten. 

Die Einführung von KI-Überblicken, KI-Modus und Live-Suche-Funktionen signalisiert eine 
mehrschichtige Evolution von Google von einer Suchmaschine zu einer „Antwortmaschine“. KI-
Überblicke dienen als erste KI-verbesserte Ebene auf traditionellen SERPs und liefern schnelle, 
synthetisierte Antworten. Der KI-Modus bietet hingegen eine tiefere, interaktivere KI-Umgebung, 
die für komplexe Erkundungen und personalisierte Entdeckungen geeignet ist. Die „Live-Suche“ 
erweitert dies durch eine Echtzeit-, multimodale Interaktionsebene, die es Nutzern ermöglicht, mit 
ihrer Kamera und Stimme zu suchen. Dieser gestaffelte Ansatz deutet auf eine strategische Absicht 
von Google hin, unterschiedliche Ebenen des Nutzerintents und Informationsbedarfs mit 
variierendem Grad an KI-Eingriff zu bedienen. Folglich müssen Unternehmen überlegen, wie ihre 
Inhalte diese verschiedenen Ebenen effektiv bedienen können – von der Bereitstellung präziser, 
maßgeblicher Ausschnitte für KI-Überblicke über die Angebot von tiefgehenden, gut strukturierten 
Informationen für die umfassenden Analysen des KI-Modus bis hin zur Sicherstellung, dass visuelle 
und realweltliche Daten für die Funktionalitäten der Live-Suche verfügbar sind.

Ein besonders bemerkenswerter Aspekt des KI-Modus ist seine Fähigkeit zur Personalisierung 
durch die Integration von Nutzerkontexten aus anderen Google-Diensten. Während dies die 
Relevanz der Suchergebnisse für einzelne Nutzer erheblich steigern kann, stellt es eine komplexe 
Herausforderung für traditionelles SEO dar. Wenn Suchergebnisse stark personalisiert werden, wird 



das Konzept eines universellen „Rankings“ für allgemeine Begriffe weniger vorhersehbar und 
möglicherweise weniger bedeutungsvoll. Dieselbe Anfrage kann für zwei verschiedene Nutzer 
basierend auf ihren individuellen Profilen und Verläufen deutlich unterschiedliche Ergebnisse 
liefern. Dieser Wandel erfordert einen Fokus weniger auf das Erreichen spezifischer Ranking-
Positionen und mehr auf die Sicherstellung, dass die Informationen einer Marke umfassend 
verfügbar, korrekt dargestellt und positiv über das gesamte Web hinweg präsentiert werden. 
Dadurch hat die KI eine reichhaltige und positive Datenbasis, aus der sie schöpfen kann, wenn sie 
Ergebnisse personalisiert, was die Bedeutung von Markenreputation und breiter thematischer 
Autorität erhöht.

Um diese Unterschiede weiter zu verdeutlichen, vergleicht die folgende Tabelle die Hauptmerkmale 
von KI-Überblicken, KI-Modus, Live-Suche und traditioneller Suche:

Tabelle 1: Funktionsvergleich: KI-Überblicke vs. KI-Modus vs. Live-Suche vs. Traditionelle 
Suche

Funktion Hauptzweck
Wie 

ausgelöst/zugänglic
h

Ausgabeformat Schlüssel-Datenquellen

KI-Überblicke

Bereitstellung 
schneller, KI-
generierter 
Zusammenfassungen 
für spezifische 
Anfragen an der 
Spitze der SERPs.

Automatisch für 
geeignete Anfragen 
basierend auf 
Systementscheidung.

KI-generierter Text, 
Schlüsselinformation
en, Link-Karten, 
zitierte Quellen.

Gemini-Modelle, 
Webindex, Knowledge 
Graph.

Primär 
informationsbasierte 
Ein-Schuss-Antwort.

KI-Modus

Bereitstellung eines 
umfassenden KI-
Sucherlebnisses für 
komplexe 
Erkundungen und 
Denken.

Nutzer wählt den 
„KI-Modus“-Tab.

Konversationelle 
Antworten, 
detaillierte Berichte, 
multimodale 
Ausgaben, zitierte 
Links.

Angepasste Gemini-
Modelle (inkl. 2.5), 
Webindex, Knowledge 
Graph, Echtzeitdaten, 
Nutzerkontext (opt-in).

Konversationell, 
mehrstufig, 
erkundend.

Live-Suche

Ermöglicht Echtzeit-, 
visuelle und 
konversationelle 
Suche mit der 
Smartphone-Kamera.

Nutzer aktiviert 
„Live“-Symbol in 
Lens oder KI-Modus.

Echtzeiterklärungen, 
Vorschläge, Links 
basierend auf 
Kameraeingabe.

Google Lens, Project 
Astra, Webindex, 
visuelle Daten.

Interaktiv, Echtzeit, 
visuell.

Traditionelle 
Suche

Bereitstellung einer 
gerankten Liste von 
Links zu Webseiten, 
die für eine 
Schlüsselwortanfrage 
relevant sind.

Nutzer gibt 
Schlüsselwörter in 
die Suchleiste ein.

Liste von „blauen 
Links“, Snippets, 
Knowledge Panels, 
Featured Snippets.

Webindex, Ranking-
Algorithmen, 
Knowledge Graph.

Anfrage-Antw

Abschnitt 2: Den Einfluss navigieren: Wie KI-Suche SEO neu gestaltet

Die Einführung von KI-gestützten Suchfunktionen durch Google ist nicht nur eine 
Oberflächenaktualisierung; sie verändert aktiv die digitale Landschaft mit spürbaren Folgen für die 
Website-Performance, das Nutzerverhalten und die Lebensfähigkeit verschiedener Online-
Geschäftsmodelle. Dieser Abschnitt analysiert diese Auswirkungen, stützt sich auf verfügbare Daten 



und Erfahrungen von Publishern, um ein klares Bild der sich entwickelnden SEO-Umgebung zu 
zeichnen.

2.1. Veränderte Metriken: Analyse der Auswirkungen auf Traffic, CTR und Zero-Click-
Suchen

Die Einführung von KI-Überblicken hat zu einer messbaren Veränderung in der Art und Weise 
geführt, wie Nutzer mit Suchergebnissen interagieren, was erhebliche Auswirkungen auf wichtige 
Leistungskennzahlen (KPIs) für Websites hat. Mehrere Studien und Berichte von Publishern deuten 
auf einen erheblichen Rückgang der Klickraten (CTR) für traditionelle organische Einträge hin, 
wenn KI-Überblicke auf der Suchergebnisseite (SERP) vorhanden sind. Schätzungen dieses 
Rückgangs variieren, wobei einige Analysen einen durchschnittlichen CTR-Rückgang von etwa 
15,49 % zeigen, während andere berichten, dass Position-1-Rankings einen CTR-Rückgang von bis 
zu 34,5 % erfahren. In spezifischen Fällen, insbesondere bei bestimmten Arten von Anfragen oder 
Branchen, können diese Rückgänge noch ausgeprägter sein. Einige Publisher berichten von CTR-
Rückgängen von bis zu 56 % für ihre am besten platzierten Schlüsselwörter, wenn ein KI-
Überblick angezeigt wird. Insgesamt deuten Daten darauf hin, dass die Gesamtzahl der Suchklicks 
auf Websites im Jahr nach der flächendeckenden Einführung von KI-Überblicken um etwa 30 % 
zurückgegangen ist, obwohl die Anzahl der Suchimpressionen gestiegen ist.

Dieser Rückgang der CTR wirkt sich natürlich auf den organischen Traffic aus. Websites, 
insbesondere solche, die stark von informationsorientierten Anfragen abhängen, die häufig von KI-
Überblicken beantwortet werden, haben Rückgänge im organischen Traffic beobachtet, wobei 
einige Seiten Verluste von 60 % bis 70 % verzeichneten. Das Kerndesign von KI-Überblicken 
besteht darin, umfassende Antworten direkt auf der SERP bereitzustellen, was zwangsläufig 
Bedenken hinsichtlich eines Anstiegs von Zero-Click-Suchen aufwirft – Fälle, in denen Nutzer die 
benötigten Informationen finden, ohne auf eine Website zu klicken. Während Anfragen mit KI-
Überblicken tendenziell höhere Zero-Click-Raten als der Durchschnitt aufweisen, deuten einige 
Untersuchungen darauf hin, dass die Anwesenheit eines KI-Überblicks für dieselben 
Schlüsselwörter dieses Verhalten nicht automatisch verschärft, wobei eine Studie sogar einen 
leichten Rückgang der Zero-Click-Fälle unter solchen Bedingungen feststellte.

Google bietet eine Gegennarrative zu diesen Zahlen und betont, dass Klicks, die von SERPs mit KI-
Überblicken stammen, oft von „höherer Qualität“ sind. Das Argument lautet, dass die KI den 
Nutzern einen besseren anfänglichen Kontext zu einem Thema liefert, sodass diejenigen, die 
klicken, eher echt interessiert sind, mehr Zeit auf der Website verbringen und sich intensiver mit 
den Inhalten auseinandersetzen. Diese verändernden Metriken erfordern eine grundlegende 
Neubewertung dessen, wie SEO-Erfolg gemessen wird, weg von einem alleinigen Fokus auf rohes 
Traffic-Volumen und traditionelle Ranking-Positionen hin zu Engagement und Konversionsqualität.

2.2. Branchenspezifische Konsequenzen: Von E-Commerce und YMYL bis zu Nachrichten 
und lokal

Die Auswirkungen von KI-gestützten Suchfunktionen sind nicht in allen Sektoren gleich. 
Bestimmte Branchen haben eine stärkere Zunahme der Abdeckung durch KI-Überblicke erlebt und 
stehen daher vor unmittelbareren Herausforderungen und Chancen. Branchen wie 
Gesundheitswesen, Bildung, Technologie, Versicherungen, Wissenschaft, Menschen & 
Gesellschaft, Recht & Regierung und Reisen haben gesehen, dass KI-Überblicke für einen 
signifikant größeren Prozentsatz ihrer relevanten Anfragen erscheinen. Beispielsweise nähern sich 



im Gesundheitswesen und in der Bildung die Abdeckung durch KI-Überblicke 90 % für 
anwendbare Suchen.

„Your Money or Your Life“ (YMYL)-Anfragen, die sensible Themen wie Finanzen und 
Gesundheit betreffen, lösen ebenfalls KI-Überblicke aus; Google gibt jedoch an, dass es einen 
höheren Standard für die Zuverlässigkeit und Autorität der Informationen anwendet, die diese 
Zusammenfassungen unterstützen. Der E-Commerce-Sektor zeigt einen etwas anderen Trend. 
Während der KI-Modus Funktionen wie den Shopping Graph für detaillierte 
Produktinformationen integriert und auf zukünftige agentische Fähigkeiten für direkte Käufe 
hinweist, wurde die Häufigkeit von KI-Überblicken für E-Commerce-Anfragen als relativ niedrig 
berichtet, mit einer Studie, die einen Rückgang der Abdeckung von 29 % auf nur 4 % zeigt. 
Dennoch können Link-Karten innerhalb von KI-Überblicken Produkte aus Googles Shopping 
Graph enthalten und bieten so einen alternativen Sichtbarkeitsweg.

Publisher im Allgemeinen wappnen sich gegen erhebliche Auswirkungen. Einige Prognosen deuten 
auf einen potenziellen Rückgang des organischen Suchtraffics von 20 % bis 60 % für bestimmte 
Publisher hin. Anekdotische und spezifische Fallberichte zeichnen ein düsteres Bild: Kleine Rezept- 
und Gesundheitsblogs wurden angeblich „hart getroffen“, wobei einige bis zu 65 % ihres Traffics 
auf ihren Top-Seiten verloren haben. Ähnlich erleben Tech-Review- und Affiliate-Marketing-
Websites Umsatzrückgänge, da KI-Überblicke direkt Empfehlungen für Kaufabsicht-
Schlüsselwörter (z. B. „beste Laptops für Studenten“) liefern und somit den Bedarf an Besuchen auf 
diesen Vermittler-Websites umgehen. Das Verständnis dieser branchenspezifischen Nuancen ist 
entscheidend, damit Unternehmen ihre Anpassungsstrategien effektiv zuschneiden können, indem 
sie ihre Bemühungen basierend auf dem Grad der Auswirkungen in ihrer spezifischen Nische 
priorisieren.

2.3. Die Perspektive der Publisher: Herausforderungen bei Quellenangaben und 
Inhaltsmonetarisierung

Ein bedeutendes Anliegen für Content-Ersteller und Publisher dreht sich um die Quellenangabe 
innerhalb KI-generierter Zusammenfassungen und die daraus resultierenden Auswirkungen auf die 
Inhaltsmonetarisierung. Während Googles KI-Überblicke und KI-Modus darauf ausgelegt sind, 
Links und Zitate zu den Webseiten einzubinden, aus denen Informationen gezogen werden, haben 
Publisher Bedenken hinsichtlich der Subtilität und letztendlichen Wirksamkeit dieser Zuschreibung 
geäußert. Zitate können als kleine, leicht übersehbare Symbole oder als Liste von Quellen 
erscheinen, die nicht direkt mit spezifischen Aussagen in der generierten Antwort verknüpft sind, 
was die Contribution der ursprünglichen Quelle möglicherweise verdunkelt. Diese Mehrdeutigkeit 
bei der Zuschreibung, gepaart mit der allgemeinen Reduzierung des Klick-Traffics, stellt eine 
direkte Bedrohung für die Monetarisierungsmodelle vieler Publisher dar, insbesondere für 
diejenigen, die auf Werbeeinnahmen angewiesen sind.

Die Situation wird durch Googles Praxis verschärft, Anzeigen innerhalb von KI-Einträgen 
anzuzeigen, selbst wenn Nutzer nicht auf die Websites der Publisher klicken, was von Publishern 
als zusätzlicher Einnahmeverlust wahrgenommen wird. Diese Bedenken haben zu schärferen 
Vorwürfen von einigen Publisher-Allianzen geführt, die argumentieren, dass Google effektiv ihre 
Inhalte nutzt, um seine KI-Funktionen zu betreiben, ohne ausdrückliche Erlaubnis einzuholen oder 
angemessene Entschädigung anzubieten, und diese Praxis als „Diebstahl“ bezeichnen. Zusätzlich 
verschärft wird die Frustration durch die wahrgenommene mangelnde granulare Kontrolle. 



Publisher können derzeit nicht einfach verhindern, dass ihre Inhalte in spezifischen KI-Funktionen 
verwendet werden, ohne auf weitreichende Maßnahmen wie das nosnippet-Tag zurückzugreifen, 
was ihre allgemeine Suchsichtbarkeit über alle Google-Funktionen, einschließlich traditioneller 
Snippets, negativ beeinflussen kann. Google nennt technische Komplexität als Grund für das Fehlen 
nuancierter, funktionsspezifischer Opt-out-Mechanismen.

Darüber hinaus wurde Kritik an der Transparenz der Leistungsdaten laut. Publisher und SEO-
Experten finden es schwierig, die Auswirkungen von KI-Überblicken genau zu messen, da Google 
diese Daten in der Google Search Console noch nicht separat ausweist, was es erschwert, Traffic-
Verschiebungen und Inhaltsleistung speziell in Bezug auf KI-Funktionen zu analysieren. Diese 
Herausforderungen verdeutlichen eine fundamentale Spannung zwischen Googles raschen KI-
Fortschritten und der Nachhaltigkeit der Content-Ersteller, deren Arbeit die Grundlage des Web-
Ökosystems bildet. Diese Spannung könnte langfristige Auswirkungen auf die Vielfalt und Qualität 
der online verfügbaren Informationen haben.

2.4. Sichtbarkeit für Aktualität: Umgang von KI-Suche mit Echtzeitinformationen und 
aktuellen Nachrichten

Die Fähigkeit von KI-Suchsystemen, Echtzeitinformationen und aktuelle Nachrichten zu 
verarbeiten, ist eine entscheidende Überlegung, insbesondere für Nachrichten-Publisher. Googles 
KI-Modus ist darauf ausgelegt, dynamische Datenströme, einschließlich aktueller Ereignisse und 
Nachrichten, zu nutzen, indem er Googles umfangreichen Index und den Knowledge Graph 
einsetzt. Dies ermöglicht es dem KI-Modus, Antworten zu liefern, die sehr aktuelle Informationen 
enthalten können, was ihn von KI-Modellen unterscheidet, die auf statischen Datensätzen trainiert 
wurden. Beobachtungen und Studien deuten jedoch auf eine gewisse Vorsicht hin, wie Google KI-
generierte Inhalte für sich schnell entwickelnde Ereignisse einsetzt, insbesondere bei KI-
Überblicken. Kategorien wie „Nachrichten“ und „Sport“, die inhärent mit Echtzeit-Updates 
verbunden sind, wurden als am wenigsten von der Zunahme der KI-Überblick-Erscheinungen 
betroffen gemeldet. Dies könnte auf eine aktuelle Zurückhaltung von Google hindeuten, KI-
generierte Zusammenfassungen umfassend für Themen einzusetzen, bei denen Informationen sich 
ständig ändern und Genauigkeit von größter Bedeutung ist.

Für Nachrichten-Publisher stellt dies ein komplexes Szenario dar. Während der KI-Modus die 
technische Fähigkeit hat, frische Nachrichteninhalte zu ziehen und zu synthetisieren, bleibt die 
übergeordnete Sorge bestehen, dass KI-Zusammenfassungen, selbst wenn sie genau und zeitnah 
sind, direkte Klicks auf ihre Artikel reduzieren könnten. Dies wirkt sich direkt auf Leserschaft, 
Engagement-Metriken und Einnahmequellen aus. Wenn Nutzer zunehmend auf Googles KI-
Zusammenfassungen für aktuelle Nachrichten angewiesen sind, könnte die traditionelle Rolle von 
Nachrichten-Websites als primäres Ziel für solche Informationen geschwächt werden. Historisch 
gesehen hat Google durch Initiativen wie die Google News Initiative und Google News Showcase 
mit der Nachrichtenindustrie zusammengearbeitet, was direkte Zahlungen an einige Publisher für 
Inhalte beinhaltete. Die Einführung dieser neuen KI-Funktionen wird jedoch von einigen in der 
Verlagsbranche als Abweichung von dieser früher kooperativeren Haltung wahrgenommen, 
möglicherweise zugunsten von Googles KI-Entwicklung auf Kosten der Gesundheit des 
Nachrichten-Ökosystems.

Die Erzählung von Google, die „Klicks höherer Qualität“ als Reaktion auf gemeldete Rückgänge im 
Gesamt-Klickvolumen betont, maskiert eine tiefere, systemische Belastung des Web-Ökosystems. 



Während es plausibel ist, dass einzelne Klicks von KI-informierten Nutzern für bestimmte 
Unternehmen (z. B. eine E-Commerce-Website, bei der ein Nutzer durch eine KI-
Zusammenfassung vorab geprüft wurde) qualifizierter sein könnten, spricht diese Perspektive nicht 
vollständig die systemischen Auswirkungen auf Publisher an, die auf breiteres Anzeigen-
Einnahmevolumen durch allgemeines Traffic-Volumen angewiesen sind. Der „Wert“ eines Klicks 
ist nicht universell; er unterscheidet sich erheblich zwischen einer direkt-transaktionalen Website 
und einem Nachrichten-Publisher, der auf Anzeigenimpressionen angewiesen ist. Diese Diskrepanz 
könnte zu einer Bifurkation in der digitalen Landschaft führen: Unternehmen, die effektiv von 
weniger, aber höher-intentionalen Klicks profitieren können, könnten sich erfolgreich anpassen, 
während diejenigen, die von breiter Reichweite und Werbeimpressionen abhängen, einer 
existenzielleren Bedrohung ausgesetzt sind. Ein solches Szenario könnte unbeabsichtigt zu einem 
weniger vielfältigen Web führen, wenn kleinere oder anzeigenabhängige Publisher es als nicht 
nachhaltig empfinden, weiter zu operieren.

Darüber hinaus verändern KI-Überblicke und KI-Modus grundlegend, wie „Suchintention“ 
verstanden und angesprochen wird. Diese Systeme sind darauf ausgelegt, „komplexe, mehrteilige 
Fragen“ und „längere, konversationellere Anfragen“ zu handhaben. Die im KI-Modus verwendete 
„Query Fan-Out“-Technik zerlegt beispielsweise eine einzelne Nutzeräußerung inhärent in 
mehrere zugrunde liegende Intentionen oder Unterthemen. Dies impliziert, dass Inhaltsstrategien 
sich weiterentwickeln müssen. Anstatt diskrete Schlüsselwörter zu zielen, die einzelne Intentionen 
repräsentieren (z. B. informativ, navigativ, transaktional), muss der Fokus darauf liegen, 
„Intentionscluster“ oder gesamte Nutzerreisen innerhalb umfassender, tiefgehend autoritativer 
Inhaltsstücke anzusprechen. Das Ziel wird, ganzheitliche Antworten zu liefern, die Folgefragen 
antizipieren und ein Thema aus mehreren Blickwinkeln abdecken, wodurch der Inhalt selbst eine 
reiche und unverzichtbare Quelle für die KI-Synthese wird.

Eine bedeutende Herausforderung für Unternehmen und SEO-Profis ist die „Black-Box“-Natur der 
KI-Leistungsdaten. Publisher und Analysten berichten von Schwierigkeiten, die Auswirkungen von 
KI-Überblicken präzise zu messen, aufgrund des derzeitigen Mangels an spezifischen, segregierten 
Daten in der Google Search Console. Während Google behauptet, dass KI-Überblicke beliebt sind 
und die Suchnutzung erhöhen, weisen externe Studien durchweg auf CTR-Rückgänge hin. Diese 
Diskrepanz, kombiniert mit der serverseitigen Verarbeitung von KI-Überblicken, die unabhängige 
Analysen erschwert, schafft eine Informationsasymmetrie. Dieser Mangel an Transparenz kann 
Misstrauen fördern und macht es erheblich schwieriger für Website-Besitzer, vollständig 
datenbasierte Entscheidungen bei der Anpassung ihrer SEO-Strategien zu treffen. Es zwingt zu 
einer stärkeren Abhängigkeit von Studien Dritter und anekdotischen Beweisen, was präzise 
Optimierungsbemühungen und strategische Planung behindern kann.

Tabelle 2: Berichtete Auswirkungen von KI-Suchfunktionen auf Schlüsselmetriken und 
Branchen

Metrik/Bereich Berichtete Auswirkungen
Wichtige 

Quellen für 
Snippets

Gesamt-CTR von Google-Suche
Rückgang um ~30 % im Jahresvergleich (nach 
Einführung von AIO)



CTR Position 1 (bei AIO-
Präsenz)

Rückgang um ~34,5 %

Durchschnittlicher CTR-
Rückgang (Amsive-Studie)

+15,49 % (größer in spezifischen Fällen, z. B. 
-37,04 % mit Featured Snippets)

Traffic auf einige 
Informations-/Publisher-
Websites

Rückgänge bis zu 60-70 %

Zero-Click-Suchen

KI-Überblick-Anfragen zeigen 
überdurchschnittlich hohe Raten, aber AIO 
erhöht möglicherweise nicht automatisch für 
dieselben Schlüsselwörter

KI-Überblick-Abdeckung: 
Gesundheitswesen

Nahezu 90 %

KI-Überblick-Abdeckung: 
Bildung

Nahezu 90 %

KI-Überblick-Abdeckung: E-
Commerce

Rückgang von 29 % auf 4 % (BrightEdge-
Studie)

KI-Überblick-Abdeckung: 
Nachrichten/Sport

Am wenigsten vom Wachstum betroffen, deutet 
auf Vorsicht bei aktuellen Ereignissen hin

Werbeeinnahmen der Publisher
Bedenken hinsichtlich erheblicher Verluste 
aufgrund reduzierten Traffics und Anzeigen in 
AIOs

Klicks von KI-Überblicken 
(Googles Behauptung)

„Höhere Qualität“, engagiertere Nutzer

Abschnitt 3: Grundpfeiler für Sichtbarkeit in Googles KI-gestützter Suche

Während die Einführung von KI in der Suche neue Komplexitäten mit sich bringt, bleiben Googles 
zugrundeliegende Prinzipien für Inhaltsqualität und technische Robustheit weitgehend konstant. 
Dieser Abschnitt beschreibt diese grundlegenden Pfeiler und integriert offizielle Google-Ratschläge, 
um sicherzustellen, dass Inhalte von den sich entwickelnden KI-gestützten Suchsystemen gefunden, 
verstanden und bevorzugt werden.

3.1. Einhaltung von Googles Kernprinzipien: Offizielle Anleitung für KI-Suche

Google hat Anleitungen bereitgestellt, die darauf hinweisen, dass die Grundlagen guter SEO auch 
im Zeitalter der KI-Suche relevant bleiben. Entscheidend ist, dass es keine speziellen technischen 
Anforderungen über die standardmäßigen SEO-Best Practices hinaus gibt, damit eine Seite als 
unterstützender Link in KI-Überblicken oder KI-Modus berücksichtigt wird. Eine Seite muss 



lediglich von Google indexiert und berechtigt sein, mit einem Snippet in traditionellen 
Suchergebnissen angezeigt zu werden. Dies bedeutet, dass Website-Besitzer keine neuen 
maschinenlesbaren Dateien, spezifische „KI-Textdateien“ oder völlig neue Arten von Schema.org-
Markups ausschließlich für diese KI-Funktionen erstellen müssen. Der Schwerpunkt von Google 
liegt auf der Anwendung derselben grundlegenden SEO-Best Practices, die seit langem für die 
Google-Suche insgesamt empfohlen werden. Dies umfasst einen primären Fokus auf die Erstellung 
hilfreicher, zuverlässiger, nutzerzentrierter Inhalte. Google hat eine Reihe von Prinzipien 
formuliert, die oft in acht Schlüsselpunkten für den Erfolg in der sich entwickelnden Suchlandschaft 
zusammengefasst werden:

1. Fokus auf einzigartige, wertvolle Inhalte, die für Menschen erstellt wurden, nicht primär für 
Suchmaschinen.

2. Bereitstellung einer großartigen Seitenerfahrung für Nutzer.

3. Sicherstellung, dass Google ohne Hindernisse auf Ihre Inhalte zugreifen und sie crawlen 
kann.

4. Verständnis und Nutzung von Vorschau-Steuerungen (wie nosnippet und max-snippet-
Tags), die auch auf die Verwendung von Inhalten in KI-Funktionen anwendbar sind.

5. Sicherstellung, dass alle auf einer Seite implementierten strukturierten Daten genau mit den 
für Nutzer sichtbaren Inhalten übereinstimmen.

6. Über das Denken in rein textbasierten Inhalten hinausgehen und multimodale Ansätze, 
einschließlich Bildern und Videos, einbeziehen.

7. Den „vollen Wert“ von Besuchen aus der Suche verstehen, über einfache Klicks hinaus zu 
Metriken wie Engagement und Konversionen schauen.

8. Kontinuierliche Weiterentwicklung Ihrer Strategien im Einklang mit sich entwickelnden 
Nutzerbedürfnissen und Suchtechnologien.

Die Einhaltung der offiziellen Haltung von Google bietet eine entscheidende Grundlage für die 
Anpassung. Während sich die Suchlandschaft unbestreitbar verändert, bleiben die Kernsignale für 
Qualität, Relevanz und technische Zugänglichkeit von größter Bedeutung. Das Verständnis und die 
Umsetzung der expliziten Ratschläge von Google sind der grundlegende erste Schritt, um in dieser 
neuen Umgebung zu navigieren.

3.2. Die Vorrangstellung von E-E-A-T: Demonstration von Erfahrung, Expertise, Autorität 
und Vertrauenswürdigkeit

Die Prinzipien von E-E-A-T – Erfahrung, Expertise, Autorität und Vertrauenswürdigkeit – sind 
zunehmend zentral für Googles Bewertung der Inhaltsqualität, und ihre Bedeutung wird im Kontext 
von KI-generierten Inhalten und KI-Suchfunktionen verstärkt. Während E-E-A-T selbst kein 
direkter Ranking-Faktor im rein algorithmischen Sinne ist, spielt es eine entscheidende Rolle dabei, 
wie Googles menschliche Qualitätsbewerter Inhalte bewessen. Diese Bewertungen informieren 
wiederum zukünftige Algorithmus-Updates und die allgemeine Richtung der Suchqualität. Die 
Relevanz von E-E-A-T für KI-Überblicke ist besonders bedeutend. Google hat angegeben, dass KI-
Überblicke in seinen Kern-Suchranking- und Qualitätsbewertungssystemen „verwurzelt“ sind, die 
Mechanismen wie das Helpful Content System umfassen; dieses System ist inhärent mit den 
Prinzipien von E-E-A-T verbunden. KI-Überblicke sind speziell darauf ausgelegt, Informationen zu 



liefern, die von erstklassigen, hochwertigen Web-Ergebnissen unterstützt werden. Daher sind 
Inhalte, die starke E-E-A-T-Signale aufweisen, eher als zuverlässig und autoritativ von Googles 
Systemen angesehen, was sie zu Kandidaten für Zitate oder Synthese innerhalb KI-generierter 
Antworten macht.

Die Demonstration von E-E-A-T erfordert einen facettenreichen Ansatz:

• Erfahrung: Inhalte sollten echte, persönliche Erfahrungen mit dem Thema widerspiegeln. 
Dies kann durch detaillierte Fallstudien, originäre Forschungsergebnisse, einzigartige 
Kundenstories oder persönliche Anekdoten gezeigt werden, die Glaubwürdigkeit verleihen.

• Expertise: Der Inhalt sollte von Personen erstellt oder sorgfältig geprüft werden, die 
nachweisbare Fachkompetenz im Thema besitzen, insbesondere für kritische „Your Money 
or Your Life“ (YMYL)-Themen wie Gesundheit, Finanzen und Rechtsberatung. Die Angabe 
klarer Autoren-Credentials und Biografien kann dieses Signal stärken.

• Autorität: Die Website oder der Inhaltsersteller sollte als anerkannte Autorität in ihrem 
Bereich gelten. Dies wird oft über die Zeit durch das Erwerben hochwertiger Backlinks von 
anderen seriösen Websites, Erwähnungen in Branchenpublikationen, positive Bewertungen 
und allgemein als verlässliche Quelle zitiert zu werden, aufgebaut.

• Vertrauenswürdigkeit: Nutzer (und damit auch Suchmaschinen) müssen den präsentierten 
Informationen, der Quelle, die sie bereitstellt, und der Website insgesamt vertrauen können. 
Dies umfasst die Bereitstellung genauer und gut belegter Informationen, die Sicherstellung 
eines sicheren Surfens durch HTTPS, die Bereitstellung klarer Kontaktinformationen und 
das Kultivieren positiver Nutzersignale wie Testimonials und transparente Richtlinien.

Damit Googles KI-Systeme Inhalte einer Website zuversichtlich zitieren oder synthetisieren 
können, müssen diese Systeme den Inhalten implizit vertrauen. E-E-A-T bietet den umfassenden 
Rahmen, um dieses Vertrauen aufzubauen und zu signalisieren, was es zu einer unverzichtbaren 
Komponente jeder Strategie macht, die auf Sichtbarkeit in der KI-gestützten Suche abzielt. Dieser 
Rahmen entwickelt sich von einer allgemeinen Richtlinie für qualitativ hochwertige Inhalte zu einer 
Reihe nachprüfbarer Signale, die KI-Systeme interpretieren können. Nachweisbare E-E-A-T-
Indikatoren, wie klare Autoren-Zuschreibungen, robuste Quellenangaben, Präsentation originärer 
Forschung und verifizierbare Credentials, werden zu maschineninterpretierbaren Beweisen der 
Zuverlässigkeit. Diese Beweise ermöglichen es der KI, Inhalte „sicherer“ zu zitieren und in ihre 
Antworten einzubinden. Daher müssen Unternehmen aktiv diese E-E-A-T-Signale gestalten und 
prominent präsentieren, nicht nur als Best Practice, sondern als Mittel, um konkrete Beweise ihrer 
Glaubwürdigkeit für Googles KI zu liefern. Dies umfasst die Nutzung strukturierter Daten für 
Autoren, Organisationen und Zitate, um diese Signale noch expliziter zu machen.

3.3. Inhalt als König, neu gedacht: Erstellung einzigartiger, tiefgehender, nutzerzentrierter 
Materialien

Googles langjähriger Rat, hilfreiche, zuverlässige und nutzerzentrierte Inhalte zu erstellen, bleibt 
ein Eckpfeiler der SEO-Strategie, auch wenn KI die Suchlandschaft umgestaltet. Der Schwerpunkt 
liegt auf der Produktion von Inhalten, die die Bedürfnisse der Nutzer authentisch erfüllen und 
echten Wert bieten, anstatt zu versuchen, Algorithmen zu manipulieren. Im Zeitalter der KI 
entwickelt sich die Definition von „wertvollen“ Inhalten weiter. Sie müssen einzigartig und nicht-
generisch sein; das heißt, sie müssen mehr als generische Informationen bieten, die leicht von KI 



zusammengefasst werden können. Wahrer Wert liegt nun in originellen Einsichten, einzigartigen 
Datensammlungen, persönlichen Erfahrungen und innovativen Perspektiven, die aktuelle KI-
Modelle nur schwer authentisch replizieren können.

Tiefe und Umfassendheit sind ebenfalls zunehmend wichtig. Inhalte sollten Themen gründlich 
abdecken und die Aspekte „was, warum, wie und was kommt als Nächstes“ behandeln, um ein 
vollständiges Bild für den Nutzer zu liefern. Dies bedeutet, Materialien zu erstellen, die 
geschichtete, nuancierte Fragen beantworten und Folgefragen antizipieren, die Nutzer haben 
könnten. Ein kritisches Element ist der intensive Fokus auf den Nutzerintent. Dies beinhaltet das 
Erkennen und Bedienen der spezifischen Bedürfnisse und Ziele hinter Nutzeranfragen, 
insbesondere der längeren, spezifischeren und konversationelleren Fragen, die in KI-gestützten 
Suchschnittstellen immer häufiger werden.

Darüber hinaus sollten Inhalte für Verständlichkeit geschaffen werden, nicht nur für 
Schlüsselwörter. Während Schlüsselwörter weiterhin eine Rolle spielen, sind KI-Systeme geschickt 
darin, Struktur, Intention und Bedeutung aus Text zu extrahieren. Daher müssen Inhalte „lesbar“ für 
ein KI-Modell sein, mit einem logischen Fluss und klarer Artikulation von Konzepten. Da KI-
Systeme immer besser darin werden, allgemein verfügbare Informationen zusammenzufassen, 
verschiebt sich der Fokus auf Inhalte, die maßgeblichen Wert, tiefgehende Einsichten und 
authentische menschliche Erfahrungen bieten. Solche Inhalte werden zu einer unverzichtbaren 
Quelle, aus der KI schöpfen kann, und zu einem überzeugenden Grund für Nutzer, weiterzuklicken, 
wenn sie mehr als eine Zusammenfassung suchen. Dieses „nutzerzentrierte“ Mantra passt sich der 
neuen Realität an: Inhalte müssen sowohl KI-konsumierbar als auch menschlich-wertvoll sein. 
Während das primäre Ziel weiterhin darin besteht, menschliche Nutzer mit einzigartigen und 
befriedigenden Informationen zu bedienen, müssen diese Inhalte, um von KI-Systemen wie KI-
Überblicken und KI-Modus entdeckt und genutzt zu werden, auch so strukturiert und geschrieben 
sein, dass KI sie leicht analysieren, verstehen und relevante Informationen extrahieren kann. Dies 
umfasst die Verwendung klarer Überschriften, die Bereitstellung präziser Antworten, wo 
angemessen, und die Sicherstellung eines logischen Flusses. Dieser doppelte Fokus – tiefer 
menschlicher Wert kombiniert mit KI-freundlicher Architektur – geht nicht darum, KI zu 
manipulieren, sondern sicherzustellen, dass nutzerzentrierte Inhalte auch für die KI-Systeme 
zugänglich und interpretierbar sind, die nun als entscheidende Vermittler im 
Informationsentdeckungsprozess fungieren. Dieser Ansatz steht im Kern dessen, was als 
Generative Engine Optimization (GEO) bekannt wird.

3.4. Technisches SEO im KI-Zeitalter: Sicherstellung makelloser Zugänglichkeit, 
Indexierbarkeit und Seitenerfahrung

Neben hochwertigen Inhalten bleibt starkes technisches SEO eine unverzichtbare Grundlage für 
Sichtbarkeit in Googles KI-gestützter Suche. Google hat die Kernanforderungen für technisches 
SEO bekräftigt, die sicherstellen, dass seine Systeme, einschließlich KI-Modelle, Webinhalte 
effektiv zugreifen und verarbeiten können. Diese umfassen:

• Sicherstellung, dass Googlebot nicht durch die robots.txt-Datei vom Crawlen der Website 
ausgeschlossen wird.

• Überprüfung, dass Seiten die korrekten HTTP-Statuscodes zurückgeben (primär 200 OK für 
zugängliche Inhalte).



• Sicherstellung, dass Inhalte indexierbar sind und nicht durch Techniken wie display:none 
oder andere Cloaking-Methoden vor Suchmaschinen verborgen werden.

Die Seitenerfahrung bleibt ein entscheidender Faktor. Dies umfasst eine Reihe nutzerzentrierter 
Elemente wie Mobilfreundlichkeit, schnelle Ladezeiten (gemessen durch Core Web Vitals), 
intuitive Navigation, klare Unterscheidung von Hauptinhalten von ergänzenden Elementen und ein 
übersichtliches, zugängliches Design. Eine schlechte Seitenerfahrung kann die Sichtbarkeit und 
Wirkung selbst der qualitativ hochwertigsten Inhalte erheblich untergraben.

Crawlability und Website-Struktur spielen ebenfalls eine entscheidende Rolle. Eine durchdachte 
interne Verlinkungsstrategie hilft Suchmaschinen, einschließlich KI-Systemen, die Struktur und 
Hierarchie von Inhalten auf einer Website zu verstehen, die wichtigsten Seiten zu identifizieren und 
verwandte Informationen zu entdecken. XML-Sitemaps bleiben ein nützliches Werkzeug, um 
Google bei der Entdeckung aller relevanten Inhalte auf einer Website zu unterstützen. Technische 
Robustheit stellt sicher, dass die hochwertigen, E-E-A-T-reichen Inhalte tatsächlich gefunden, 
gecrawlt, gerendert, indexiert und letztlich von Googles komplexen Systemen verstanden werden 
können. Sie ist die essenzielle Grundlage, die es wertvollen Inhalten ermöglicht, sowohl in 
traditionellen als auch in KI-gestützten Suchergebnissen angezeigt zu werden.

Die Rolle des technischen SEO erweitert sich über die bloße Sicherstellung der Indexierung hinaus; 
es umfasst nun entscheidend die Erleichterung des „Verstehens“ von Inhalten durch KI. Während 
traditionelles technisches SEO stark auf Crawlability und Indexierbarkeit fokussiert war, erweitert 
sich im KI-Zeitalter sein Umfang, um sicherzustellen, dass KI-Systeme die Bedeutung, den Kontext 
und die komplexe Struktur der Inhalte verstehen können. Dies erfordert eine robuste 
Implementierung von strukturierten Daten, die Einhaltung von semantischen HTML-Best 
Practices und die Entwicklung einer klaren, logischen Informationsarchitektur. Technische SEO-
Experten müssen nun berücksichtigen, wie Maschinen Inhalte „lesen“ und „interpretieren“, nicht 
nur, wie sie sie finden und speichern. Dies erfordert eine engere Zusammenarbeit zwischen 
Inhaltserstellungsteams und technischen SEO-Experten, um sicherzustellen, dass alle Inhalte nicht 
nur für Menschen ansprechend, sondern auch semantisch reichhaltig und gut beschrieben sind, für 
eine optimale KI-Konsumption.

Abschnitt 4: Strategische Optimierung für KI-gestützte Sichtbarkeit

Die Anpassung an Googles KI-gestützte Suchlandschaft erfordert einen strategischen, 
vielschichtigen Ansatz, der über traditionelle SEO-Praktiken hinausgeht. Dieser Abschnitt skizziert 
umsetzbare Strategien, die darauf abzielen, die Sichtbarkeit in KI-Überblicken, KI-Modus und 
Live-Suche zu maximieren. Diese Ansätze sind darauf ausgelegt, die einzigartigen Funktionalitäten 
dieser KI-Systeme zu nutzen, Nutzerintentionen zu adressieren und die inhärenten Unsicherheiten 
der sich entwickelnden Suchumgebung zu bewältigen.

4.1. Inhaltsarchitektur: Strukturierung für KI-Verständnis und Nutzerbedürfnisse

Die Art und Weise, wie Inhalte strukturiert sind, spielt eine entscheidende Rolle dabei, wie gut sie 
von Googles KI-Systemen verstanden und in KI-Überblicken oder KI-Modus-Antworten integriert 
werden. Eine gut gestaltete Inhaltsarchitektur verbessert die Fähigkeit der KI, relevante 
Informationen zu extrahieren, während sie gleichzeitig eine hervorragende Nutzererfahrung bietet. 
Wichtige Überlegungen umfassen:



• Antwortblöcke: Inhalte sollten präzise, direkte Antworten auf häufige Fragen in klar 
definierten Abschnitten enthalten, oft als „Antwortblöcke“ bezeichnet. Diese Blöcke sollten 
spezifische Fragen oder Unterthemen innerhalb eines größeren Themas ansprechen und in 
einer klaren, leicht zugänglichen Sprache formuliert sein. Beispielsweise könnte ein Artikel 
über „beste Laptops für Studenten“ Antwortblöcke für „Batterielaufzeit“, „Preisspanne“ und 
„Leistung für Multitasking“ enthalten. 

• Überschriftenhierarchie: Verwenden Sie eine logische und konsistente Hierarchie von 
Überschriften (H1, H2, H3), um Inhalte in gut organisierte Abschnitte zu gliedern. Dies hilft 
der KI, die Struktur des Inhalts zu verstehen und relevante Abschnitte für die Synthese zu 
identifizieren. 

• Listen und Aufzählungen: Aufzählungslisten, nummerierte Listen und Tabellen verbessern 
die Lesbarkeit sowohl für Nutzer als auch für KI. Sie ermöglichen es der KI, wichtige 
Punkte oder vergleichende Informationen schnell zu extrahieren, wie etwa Produktmerkmale 
oder Schritte in einer Anleitung. 

• Klarheit und Prägnanz: Schreiben Sie in einer klaren, prägnanten Sprache, die komplexe 
Ideen vereinfacht, ohne an Tiefe zu verlieren. Vermeiden Sie übermäßigen Fachjargon oder 
vage Formulierungen, die die Interpretation durch die KI erschweren könnten. 

• Themenabdeckung: Inhalte sollten ein Thema umfassend abdecken und potenzielle 
Folgefragen antizipieren. Dies erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass der Inhalt als 
maßgebliche Quelle für KI-generierte Antworten ausgewählt wird. 

Eine gut strukturierte Inhaltsarchitektur richtet sich an die „Query Fan-Out“-Technik des KI-
Modus, die komplexe Anfragen in mehrere Unterthemen zerlegt. Durch die Bereitstellung klarer, 
strukturierter Inhalte, die diese Unterthemen abdecken, erhöhen Unternehmen die 
Wahrscheinlichkeit, dass ihre Seiten als unterstützende Quellen ausgewählt werden.

4.2. Strukturierte Daten: Verbesserung der maschinenlesbaren Kontextualisierung

Strukturierte Daten (basierend auf Schema.org) sind ein mächtiges Werkzeug, um Googles KI-
Systemen expliziten Kontext über den Inhalt einer Seite zu liefern. Während strukturierte Daten 
schon lange Teil der SEO-Best Practices sind, wird ihre Bedeutung in der KI-gestützten Suche 
verstärkt, da sie es der KI ermöglichen, Entitäten, Beziehungen und spezifische Details präziser zu 
verstehen. Empfohlene Ansätze umfassen:

• Relevante Schema-Typen: Implementieren Sie Schema-Markups, die für Ihre Inhalte 
relevant sind, wie z. B. Article, FAQPage, HowTo, Product, Review, Event oder 
LocalBusiness. Beispielsweise kann ein FAQPage-Schema für eine Seite mit häufig 
gestellten Fragen die Wahrscheinlichkeit erhöhen, dass diese in KI-Überblicken zitiert wird. 

• Präzision und Genauigkeit: Stellen Sie sicher, dass strukturierte Daten genau mit dem 
sichtbaren Inhalt der Seite übereinstimmen, um Vertrauen bei Suchmaschinen zu schaffen. 
Unstimmigkeiten können zu Strafen oder geringerer Sichtbarkeit führen. 

• Umfassende Implementierung: Verwenden Sie strukturierte Daten, um so viele relevante 
Entitäten wie möglich zu beschreiben, einschließlich Autoren (mit Person-Schema), 
Organisationen, Produkte und Zitate. Dies verbessert das Verständnis der KI von 
Beziehungen innerhalb des Inhalts. 

• Dynamische Updates: Halten Sie strukturierte Daten aktuell, insbesondere für zeitkritische 
Inhalte wie Veranstaltungen oder Produktverfügbarkeit, um die Relevanz für Echtzeit-KI-
Antworten zu gewährleisten. 



Strukturierte Daten sind besonders effektiv, wenn sie mit klar strukturierten Inhalten kombiniert 
werden, da sie der KI eine „maschinenlesbare Karte“ des Inhalts bieten. Dies ist entscheidend für 
die Integration in den Google Knowledge Graph und die Unterstützung multimodaler 
Suchfunktionen.

4.3. Schlüsselwort- und Intent-Strategien: Anpassung an konversationelle und komplexe 
Anfragen

Die Entwicklung hin zu längeren, konversationelleren und komplexeren Anfragen – insbesondere 
im KI-Modus – erfordert eine Neuausrichtung der Schlüsselwortstrategien. Traditionelle, kurze 
Schlüsselwörter sind weniger effektiv, da Nutzer zunehmend natürlichsprachliche Fragen stellen. 
Strategien umfassen:

• Konversationelle Schlüsselwörter: Optimieren Sie für längere, fragebasierte Anfragen, die 
typischerweise in natürlicher Sprache formuliert sind (z. B. „Wie wähle ich den besten 
Laptop für das College?“ statt „bester Laptop“). 

• Themencluster: Entwickeln Sie Inhalte um Themencluster, die ein zentrales Thema mit 
verwandten Unterthemen verbinden. Dies ermöglicht es, mehrere Facetten einer Anfrage 
abzudecken und die Autorität für ein breiteres Themengebiet zu etablieren. 

• Intent-Matching: Analysieren Sie die Nutzerintention hinter Anfragen (informativ, 
navigativ, transaktional) und passen Sie Inhalte an, um diese Intentionen umfassend zu 
erfüllen. Beispielsweise sollte eine transaktionale Anfrage wie „Kauf eines Laptops“ klare 
Produktvergleiche und Kaufoptionen bieten. 

• Antwort auf Folgefragen: Erstellen Sie Inhalte, die potenzielle Folgefragen antizipieren 
und beantworten, um die Relevanz für die konversationelle Natur des KI-Modus zu erhöhen. 

Durch die Ausrichtung auf Nutzerintentionen und konversationelle Anfragen können Unternehmen 
Inhalte erstellen, die besser mit der Art und Weise übereinstimmen, wie KI-Systeme Anfragen 
verarbeiten und Antworten generieren.

4.4. Visuelle Inhalte: Optimierung für multimodale Suche und Live-Suche

Die wachsende Bedeutung der multimodalen Suche, insbesondere durch Funktionen wie Live-
Suche und Google Lens, unterstreicht die Notwendigkeit, visuelle Inhalte zu optimieren. Bilder 
und Videos sind nicht mehr nur ergänzende Elemente; sie sind zentrale Komponenten der KI-
gestützten Informationsentdeckung. Optimierungsstrategien umfassen:

• Bildoptimierung:
• Verwenden Sie beschreibende, schlüsselwortreiche Dateinamen und Alt-Texte, die 

den Inhalt des Bildes genau widerspiegeln. 
• Implementieren Sie ImageObject-Schema, um zusätzlichen Kontext wie 

Bildunterschriften oder Lizenzinformationen bereitzustellen. 
• Stellen Sie sicher, dass Bilder in hoher Qualität und in gängigen Formaten (z. B. 

JPEG, PNG) vorliegen, um die Kompatibilität mit Google Lens zu gewährleisten. 
• Videooptimierung:

• Hosten Sie Videos auf Plattformen wie YouTube, die von Google priorisiert werden, 
und optimieren Sie Titel, Beschreibungen und Tags mit relevanten Schlüsselwörtern. 

• Verwenden Sie VideoObject-Schema, um Details wie Videodauer, 
Veröffentlichungsdatum und Inhaltsbeschreibung anzugeben. 



• Erstellen Sie Videotranskripte oder Untertitel, um die Zugänglichkeit für KI-Systeme 
zu verbessern. 

• Visuelle Kohärenz: Stellen Sie sicher, dass visuelle Inhalte thematisch mit dem Textinhalt 
der Seite übereinstimmen, um ein kohärentes Nutzererlebnis zu bieten. 

Visuelle Inhalte sind besonders wichtig für Branchen wie E-Commerce, Reisen und lokale 
Dienstleistungen, wo Bilder und Videos direkt die Entscheidungsfindung der Nutzer beeinflussen 
können.

4.5. Aufbau von Autorität: Stärkung der Markenpräsenz und thematische Dominanz

Die Demonstration von E-E-A-T (Erfahrung, Expertise, Autorität, Vertrauenswürdigkeit) erfordert 
den Aufbau einer starken Markenpräsenz und thematischen Autorität. Strategien umfassen:

• Backlinks und Erwähnungen: Erwerben Sie hochwertige Backlinks von seriösen Websites 
in Ihrer Branche und fördern Sie Erwähnungen in Branchenpublikationen, um die Autorität 
zu stärken. 

• Autorenprofile: Präsentieren Sie klare, detaillierte Autorenbiografien mit nachweisbaren 
Credentials, um die Expertise zu untermauern. 

• Konsistente Markenpräsenz: Pflegen Sie einheitliche Markenprofile über Plattformen 
hinweg, einschließlich sozialer Medien, Google Business Profile und 
Branchenverzeichnissen. 

• Originäre Forschung: Veröffentlichen Sie originäre Studien, Umfragen oder Datensätze, 
die als maßgebliche Quelle dienen und von anderen zitiert werden können. 

Eine starke Markenpräsenz erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass Ihre Inhalte von der KI als 
vertrauenswürdige Quelle ausgewählt werden, insbesondere für YMYL-Themen.

4.6. Hyperlokale Optimierung: Nutzung lokaler Signale für KI-Sichtbarkeit

Für Unternehmen mit physischen Standorten oder lokalem Fokus ist die hyperlokale Optimierung 
entscheidend, um in KI-gestützten Suchen sichtbar zu bleiben. Strategien umfassen:

• Google Business Profile (GBP): Optimieren Sie Ihr GBP mit genauen, aktuellen 
Informationen, einschließlich Adresse, Öffnungszeiten, Fotos und Kundenbewertungen. 

• Lokale Schlüsselwörter: Integrieren Sie standortspezifische Schlüsselwörter in Inhalte, 
Metadaten und strukturierte Daten (z. B. LocalBusiness-Schema). 

• Kundenbewertungen: Fördern Sie positive Bewertungen auf GBP und anderen 
Plattformen, um Vertrauenswürdigkeit und Relevanz zu signalisieren. 

• Lokale Inhalte: Erstellen Sie Inhalte, die für lokale Zielgruppen relevant sind, wie z. B. 
Blogposts über lokale Veranstaltungen oder Führer zu lokalen Dienstleistungen. 

Hyperlokale Optimierung ist besonders effektiv für die Live-Suche, wo Nutzer oft nach 
Echtzeitinformationen über nahegelegene Unternehmen suchen.

4.7. Nischenchancen: Nutzung von Link-Karten, Shopping Graph und spezialisierten 
Funktionen

KI-Überblicke und KI-Modus bieten einzigartige Möglichkeiten, Sichtbarkeit durch spezialisierte 
Funktionen zu erlangen. Strategien umfassen:



• Link-Karten: Optimieren Sie Inhalte, um in Link-Karten innerhalb von KI-Überblicken zu 
erscheinen, indem Sie präzise, hochwertige Informationen zu spezifischen Unterthemen 
bereitstellen. 

• Google Shopping Graph: Für E-Commerce-Unternehmen, optimieren Sie Produkt-Feeds 
mit detaillierten Beschreibungen, hochwertigen Bildern und strukturierten Daten, um in 
Shopping Graph-Ergebnissen zu erscheinen. 

• Spezialisierte Inhalte: Erstellen Sie Inhalte, die auf Nischenanfragen abzielen, wie z. B. 
detaillierte Anleitungen, Vergleiche oder FAQs, die in KI-Antworten hervorgehoben werden 
können. 

Durch die Nutzung dieser Nischenchancen können Unternehmen ihre Sichtbarkeit in spezifischen 
Kontexten erhöhen, auch wenn die allgemeine CTR sinkt.

Die folgende Tabelle fasst die strategischen Ansätze zusammen und hebt ihre Relevanz für 
verschiedene KI-Suchmodi hervor:

Tabelle 3: Strategische Ansätze für KI-gestützte Sichtbarkeit

Strategie Hauptziel
Relevanz für KI-

Überblicke
Relevanz für KI-

Modus
Relevanz für Live-

Suche

Inhaltsarchitektur
Strukturierung für 
KI-Verständnis und 
Nutzerbedürfnisse

Hoch: Antwortblöcke 
und klare Überschriften 
erhöhen die 
Zitierwahrscheinlichkeit

Hoch: Unterstützt 
Query Fan-Out durch 
thematische Tiefe

Mittel: Klare 
Struktur verbessert 
die 
Kontextualisierung

Strukturierte 
Daten

Verbesserung der 
maschinenlesbaren 
Kontextualisierung

Hoch: Schema 
verbessert die Präzision 
der Zitate

Hoch: Unterstützt 
tiefere Analysen und 
Entitätsverknüpfungen

Mittel: 
LocalBusiness-
Schema relevant für 
lokale Ergebnisse

Schlüsselwort- und 
Intent-Strategien

Anpassung an 
konversationelle 
Anfragen

Hoch: Fragebasierte 
Inhalte für schnelle 
Antworten

Hoch: Themencluster 
für komplexe 
Anfragen

Niedrig: Weniger 
relevant für visuelle 
Eingaben

Visuelle Inhalte
Optimierung für 
multimodale Suche

Mittel: Bilder/Videos in 
Link-Karten

Mittel: Unterstützt 
multimodale Eingaben

Hoch: 
Bilder/Videos 
entscheidend für 
Google Lens

Aufbau von 
Autorität

Stärkung von E-E-
A-T und 
Markenpräsenz

Hoch: 
Vertrauenswürdige 
Quellen bevorzugt

Hoch: Maßgeblich für 
tiefere Analysen

Mittel: 
Markenvertrauen 
für lokale 
Ergebnisse

Hyperlokale 
Optimierung

Nutzung lokaler 
Signale

Mittel: Lokale Inhalte in 
Zitaten

Mittel: Relevante 
lokale Ergebnisse

Hoch: GBP 
entscheidend für 
Echtzeit-Suche

Nischenchancen
Nutzung von Link-
Karten und 
Shopping Graph

Hoch: Spezialisierte 
Inhalte in Karten

Mittel: Unterstützt 
spezifische Anfragen

Mittel: Shopping 
Graph für E-
Commerce

Abschnitt 5: Erfolg messen und Strategien für die Zukunft sichern

Die sich entwickelnde Landschaft der KI-gestützten Suche erfordert eine Neudefinition 
traditioneller SEO-Metriken und einen proaktiven Ansatz, um in einer dynamischen Umgebung 



relevant zu bleiben. Dieser Abschnitt untersucht, wie Unternehmen ihren Erfolg in Googles KI-
gestützter Suche bewerten, ihre Strategien anhand datenbasierter Erkenntnisse verfeinern und ihre 
Ansätze zukunftssicher gestalten können, um sich an künftige Entwicklungen anzupassen.

5.1. Neue Metriken definieren: Jenseits von Klicks hin zu Engagement und Zitaten

Die Einführung von KI-Überblicken und KI-Modus hat die traditionellen Messgrößen für SEO-
Erfolg grundlegend verändert. Während Klickraten (CTR) und organischer Traffic weiterhin 
wichtig sind, reichen diese Metriken allein nicht mehr aus, um die Leistung in einer KI-gestützten 
Suchumgebung umfassend zu bewerten. Unternehmen müssen einen ganzheitlicheren Ansatz 
verfolgen, der sich auf Engagement, Konversionen und die Sichtbarkeit innerhalb von KI-
generierten Inhalten konzentriert. Zu den neuen und erweiterten Metriken gehören:

• Engagement-Metriken: Messen Sie, wie Nutzer mit Ihrer Website interagieren, nachdem 
sie von KI-Überblicken oder KI-Modus-Antworten weitergeleitet wurden. Wichtige 
Indikatoren umfassen die Verweildauer auf der Seite, die Absprungrate, die Seiten pro 
Sitzung und die Interaktionsrate (z. B. Klicks auf Call-to-Action-Buttons oder 
Formulareinsendungen). Diese Metriken geben Aufschluss darüber, ob die von KI-
generierten Funktionen angelockten Besucher qualitativ hochwertig und an Ihren Inhalten 
interessiert sind. 

• Konversionsraten: Bewerten Sie, ob Besuche, die durch KI-Suchfunktionen generiert 
werden, zu gewünschten Aktionen führen, wie Käufen, Anmeldungen oder Downloads. Da 
KI-Überblicke Nutzer mit besserem Kontext versorgen können, sind die resultierenden 
Klicks oft zielgerichteter, was zu höheren Konversionsraten führen kann. 

• Zitate in KI-Überblicken: Verfolgen Sie, wie häufig Ihre Inhalte in KI-Überblicken als 
Quellen zitiert oder verlinkt werden. Dies ist ein direkter Indikator für die Autorität und 
Relevanz Ihrer Inhalte in der KI-gestützten Suche. Obwohl Google derzeit keine native 
Funktion in der Google Search Console anbietet, um KI-Zitierungen direkt zu messen, 
können Drittanbieter-Tools und manuelle Analysen helfen, diese Sichtbarkeit zu 
quantifizieren. 

• Markensichtbarkeit: Überwachen Sie, wie oft Ihre Marke oder Inhalte in KI-generierten 
Antworten erscheinen, auch wenn keine direkten Klicks resultieren. Dies kann durch die 
Analyse von Impressionen und SERP-Präsenz in KI-Überblicken oder Link-Karten 
gemessen werden. 

• Nutzerzufriedenheit: Nutzen Sie Umfragen, Feedback-Formulare oder Analysen des 
Nutzerverhaltens, um zu bewerten, ob Ihre Inhalte die Bedürfnisse der Nutzer erfüllen, die 
über KI-Suchfunktionen auf Ihre Website gelangen. Dies ist besonders wichtig, da Google 
die Nutzerzufriedenheit als indirektes Signal für die Inhaltsqualität heranzieht. 

Diese neuen Metriken spiegeln Googles Betonung von „Klicks höherer Qualität“ wider und 
erfordern eine Neuausrichtung der SEO-Ziele. Unternehmen sollten ihre Analytics-Plattformen (z. 
B. Google Analytics, Adobe Analytics) so konfigurieren, dass sie diese erweiterten Metriken 
verfolgen, und ihre KPIs an die Realitäten der KI-gestützten Suche anpassen.

5.2. Leistung überwachen: Tools, Techniken und Einschränkungen

Die präzise Messung der Leistung in der KI-gestützten Suche ist eine Herausforderung, da Google 
derzeit keine umfassenden, segregierten Daten zu KI-Überblicken oder KI-Modus in der Google 
Search Console bereitstellt. Dennoch können Unternehmen eine Kombination aus nativen Google-



Tools, Drittanbieterlösungen und manuellen Überprüfungen nutzen, um Einblicke zu gewinnen. Zu 
den empfohlenen Ansätzen gehören:

• Google Search Console:
• Überwachen Sie Impressionen, Klicks und CTR für Schlüsselwörter, die 

wahrscheinlich KI-Überblicke auslösen, um indirekte Auswirkungen zu bewerten. 
• Analysieren Sie Abdeckungsberichte, um sicherzustellen, dass Ihre Seiten korrekt 

gecrawlt und indexiert werden, was eine Voraussetzung für die Aufnahme in KI-
Antworten ist. 

• Nutzen Sie die Leistungsberichte, um Trends in der Sichtbarkeit für 
konversationelle oder komplexe Anfragen zu identifizieren, die mit KI-Modus-
Interaktionen korrelieren könnten. 

• Drittanbieter-Tools:
• Tools wie Semrush, Ahrefs, BrightEdge oder Moz bieten Einblicke in die 

Sichtbarkeit von KI-Überblicken und können helfen, Schlüsselwörter zu 
identifizieren, die KI-Antworten auslösen. 

• Rank-Tracking-Tools können verwendet werden, um die Präsenz in „Position Null“ 
(KI-Überblicke) zu überwachen, auch wenn traditionelle Rankings weniger relevant 
werden. 

• Analytikplattformen wie SimilarWeb oder StatCounter können Traffic-Trends 
liefern, die auf Veränderungen durch KI-Suchfunktionen hinweisen. 

• Manuelle SERP-Überprüfungen: Führen Sie regelmäßige manuelle Suchen für Ihre 
Zielschlüsselwörter durch, um zu überprüfen, ob Ihre Inhalte in KI-Überblicken, Link-
Karten oder KI-Modus-Antworten erscheinen. Dokumentieren Sie die Häufigkeit und Art 
der Zitate, um Muster zu erkennen. 

• Custom Dashboards: Erstellen Sie benutzerdefinierte Dashboards in Tools wie Google 
Data Studio oder Tableau, die Daten aus mehreren Quellen (Google Analytics, Search 
Console, Drittanbieter-Tools) kombinieren, um ein umfassendes Bild der Leistung zu 
erhalten. 

Einschränkungen: Die größte Herausforderung ist der Mangel an direkten Daten zu KI-
Überblicken in der Google Search Console. Dies zwingt Unternehmen, auf indirekte Metriken und 
externe Tools zurückzugreifen, was die Genauigkeit einschränken kann. Darüber hinaus erschwert 
die serverseitige Verarbeitung von KI-Überblicken unabhängige Analysen, da die Ergebnisse je 
nach Nutzerkontext variieren können. Unternehmen sollten diese Einschränkungen anerkennen und 
ihre Überwachungsstrategien kontinuierlich anpassen, wenn Google in Zukunft detailliertere Daten 
bereitstellt.

5.3. Narrative steuern: Kontrolle der Darstellung und Wahrung der Markenintegrität

In der KI-gestützten Suche haben Unternehmen nur begrenzte Kontrolle darüber, wie ihre Inhalte in 
KI-Überblicken oder KI-Modus-Antworten dargestellt werden. Dennoch gibt es Techniken, um die 
Darstellung zu beeinflussen und die Markenintegrität zu wahren:

• Vorschau-Steuerungen:
• Verwenden Sie das nosnippet-Tag, um zu verhindern, dass Ihre Inhalte in Snippets 

oder KI-Überblicken verwendet werden, wenn Sie die Darstellung vollständig 



vermeiden möchten. Beachten Sie, dass dies auch die traditionelle Snippet-
Sichtbarkeit einschränkt. 

• Nutzen Sie das max-snippet-Tag, um die Länge von Textauszügen zu begrenzen, die 
in KI-Antworten angezeigt werden, und so die Kontrolle über die extrahierte Menge 
zu behalten. 

• Implementieren Sie data-nosnippet, um bestimmte Abschnitte einer Seite von der 
Verwendung in Snippets oder KI-Zusammenfassungen auszuschließen. 

• Klarer, autoritativer Inhalt: Stellen Sie sicher, dass Ihre Inhalte präzise, gut strukturiert 
und maßgeblich sind, um die Wahrscheinlichkeit zu erhöhen, dass die KI sie korrekt 
interpretiert und darstellt. Vermeiden Sie mehrdeutige oder schlecht formulierte Aussagen, 
die zu Fehlinterpretationen führen könnten. 

• Markenreputation: Pflegen Sie eine positive Online-Präsenz durch konsistente, 
hochwertige Inhalte, positive Nutzerbewertungen und seriöse Backlinks. Dies stärkt die 
Vertrauenswürdigkeit Ihrer Marke und erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass Ihre Inhalte 
bevorzugt zitiert werden. 

• Monitoring und Korrektur: Überwachen Sie regelmäßig, wie Ihre Inhalte in KI-
Überblicken erscheinen, und korrigieren Sie ungenaue Darstellungen durch 
Inhaltsaktualisierungen oder den Einsatz von Vorschau-Steuerungen. Falls Ihre Inhalte 
falsch zitiert werden, wenden Sie sich an den Google-Support, um Korrekturen zu 
beantragen. 

Die Steuerung der Narrative erfordert ein Gleichgewicht zwischen Sichtbarkeit und Kontrolle. 
Während das Ausschließen von Inhalten aus KI-Überblicken die Markenintegrität schützen kann, 
kann es auch die Sichtbarkeit einschränken. Unternehmen sollten diese Optionen strategisch 
abwägen, basierend auf ihren Zielen und der Sensibilität ihrer Inhalte.

5.4. Zukunftssicherung: Anpassung an Personalisierung, agentische KI und multimodale 
Suche

Die Zukunft der KI-gestützten Suche wird durch zunehmende Personalisierung, agentische KI-
Fähigkeiten und die Expansion der multimodalen Suche geprägt sein. Unternehmen müssen ihre 
Strategien proaktiv an diese Trends anpassen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Zu den wichtigsten 
Überlegungen gehören:

• Personalisierung:
• Der KI-Modus nutzt Nutzerkontexte (z. B. Suchverlauf, Gmail-Daten, 

Reisebuchungen), um stark personalisierte Ergebnisse zu liefern. Dies macht 
traditionelle Ranking-Positionen weniger vorhersehbar und erfordert einen Fokus auf 
breite thematische Autorität und konsistente Markenpräsenz über das Web 
hinweg. 

• Erstellen Sie Inhalte, die eine Vielzahl von Nutzerintentionen und Kontexten 
ansprechen, um für personalisierte Ergebnisse relevant zu bleiben. Beispielsweise 
sollte ein Reiseunternehmen Inhalte für verschiedene Reisende (Budget, Luxus, 
Abenteuer) bereitstellen. 

• Agentische KI:
• Zukünftige Iterationen des KI-Modus könnten agentische Fähigkeiten entwickeln, 

wie das automatische Buchen von Tickets oder das Tätigen von Reservierungen im 
Namen der Nutzer. Unternehmen sollten ihre Inhalte und APIs so strukturieren, dass 



sie mit solchen Funktionen kompatibel sind, z. B. durch die Bereitstellung 
strukturierter Daten für Produkte oder Dienstleistungen. 

• Arbeiten Sie an einer nahtlosen Integration mit Googles Ökosystem, wie dem 
Google Shopping Graph oder Google Business Profile, um für agentische 
Aktionen in Betracht gezogen zu werden. 

• Multimodale Suche:
• Die wachsende Bedeutung von Live-Suche und Google Lens erfordert eine 

Optimierung für visuelle und sprachbasierte Eingaben. Stellen Sie sicher, dass Bilder, 
Videos und lokale Inhalte für multimodale Interaktionen optimiert sind (siehe 
Abschnitt 4.4). 

• Entwickeln Sie Inhalte, die sowohl textuelle als auch visuelle Elemente kombinieren, 
um ein kohärentes Erlebnis über verschiedene Suchmodi hinweg zu bieten. 

• Kontinuierliches Lernen:
• Bleiben Sie über Googles Ankündigungen, Branchenstudien und SEO-Blogs 

informiert, um sich an neue KI-Entwicklungen anzupassen. 
• Experimentieren Sie mit neuen Inhaltsformaten, wie interaktiven FAQs oder 

immersiven Videos, um sich von der Konkurrenz abzuheben. 
• Nutzen Sie A/B-Tests, um die Wirksamkeit von Optimierungsstrategien zu bewerten 

und datenbasierte Anpassungen vorzunehmen. 

Die Zukunftssicherung erfordert eine robuste, flexible Strategie, die sowohl aktuelle Best Practices 
als auch aufkommende Trends berücksichtigt. Unternehmen, die in hochwertige Inhalte, technische 
Exzellenz und Nutzerzentrierung investieren, sind besser positioniert, um in der sich entwickelnden 
KI-gestützten Suchlandschaft zu prosperieren.
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